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FAHRVERBOTE JANUAR 2005

Österreich: Sa, 15 Uhr, bis So, 22 Uhr; 1., 6., 0 bis 24 Uhr 

Schweiz: 1., So, 0 bis 24 Uhr; täglich zwischen 22 Uhr und
5 Uhr

Tschechische Republik: 1., So, 0 bis 22 Uhr auf Autobah-
nen, Haupt- und Fernstraßen 1. Ranges

Deutschland: 1., So, 0 bis 22 Uhr

Spanien: 1., 10., So, 17 bis 24 Uhr, auf bestimmten
Zufahrtsstraßen nach Madrid und Barcelona;
Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr, im Baskenland

Frankreich: Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr, für normale Trans-
porte; Sa, 12 Uhr, bis So, 24 Uhr für Gefahrgut-Transporte;
1., 0 bis 24 Uhr

Großbritannien: Mo bis Fr von 21 bis 7 Uhr; Sa, 13 Uhr,
bis Mo, 7 Uhr, in Greater London für Lkw über 18 t

Griechenland: 1., 2., 6., 15 bis 22 Uhr, auf bestimmten
Strecken

Kroatien: 2., 12 bis 23 Uhr, 5., 15 bis 23 Uhr, auf
bestimmten Strecken

Italien: 1., 6., So, 8 bis 22 Uhr

Luxemburg: Sa, 23.30, bis So, 21.45 Uhr, für Lkw aus B/F
kommend, nach D fahrend; 
Sa, 21.30, bis So, 21.45 Uhr, für Lkw aus B/D kommend,
nach F fahrend; 1., 0 bis 24 Uhr

Polen: 1., 7 bis 22 Uhr

Rumänien: So, 7 bis 22 Uhr, für Lkw über 3,5 Tonnen auf
einer Teilstrecke der E60;
1., So, 0 bis 24 Uhr, für überlange und -schwere Lkw im
Gesamtnetz

Slowakische Republik: 1., 6., So, 0 bis 22 Uhr, auf Auto-
bahnen, Fern- und Hauptstraßen 1. Ranges

Slowenien: 1., So, 8 bis 22 Uhr, auf vielen Teilstrecken

Serbien und Montenegro: 2., 6., 7., 15 bis 20 Uhr
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In mehreren Bundesländern
klagt der Yacht-Transporteur
Günter Obst gegen Lkw-Über-
holverbote (siehe TRUCKER
5/2004). Seine Klage vor dem
Verwaltungsgericht München
geht demnächst in eine neue

Runde. In Bayern betrifft der
Rechtsstreit mehrere hundert
Kilometer Autobahn. „Wahr-
scheinlich bin ich bis zum En-
de des Jahrzehnts mit Über-
holverbotsklagen beschäftigt“,
sagt Scania-Fahrer Obst.

Selbst wenn die Mühlen
der Justiz langsam mah-
len: „In den Behörden
muss ein Umdenken zu
Gunsten des Lkw-
Verkehrs stattfinden“,
meint der Kläger Obst.
Durch ungerechtfertigte
Überholverbote sieht der
Kieler sein Eigentum
und seine Sicherheit ge-
fährdet.

TRANSPORTEUR OBST GEGEN ÜBERHOLVERBOTE

Streiten bis zum Ende

TRANSITGEGNER

Nachtfahrverbot eine
Fehlentscheidung
Tirol hat das Nachtfahrverbot
für Lkw im Winter auf die Zeit
von 20 Uhr bis 5 Uhr
ausgedehnt. Die Transitgegner
kritisierten das als „größte
landespolitische Fehlentschei-
dung seit dem Bau der Auto-
bahn“, denn gleichzeitig trat
eine Ausnahmebestimmung
für Lkw der Schadstoffklassen
Euro 4 und 5 inkraft. Davon
profitieren laut Transitforum
Austria allein die Transitfräch-
ter, die schon wegen der ho-
hen Kilometerleistung alle zwei
Jahre ihre Lkw austauschen

würden. Damit hätten diese
erstmals seit mehr als 15 Jah-
ren nachts wieder freie Fahrt
über den Brenner.

GEFAHRGUTTRANSPORTE

Beanstandungsquote
ist dem BAG zu hoch
1200 Fahrzeuge überprüfte
das Bundesamt für Güterver-
kehr (BAG) bei einer Sonder-
kontrolle im Raum München
und Stuttgart. Dabei wurden
359 Verstöße registriert. Unter
den 409 Gefahrguttransporten
befanden sich 109 Fahrzeuge
mit Mängeln. In 42 Fällen 
mussten die Beamten 
die Weiterfahrt untersagen.

Günter Obst mit seinen
Münchener Anwälten
Andreas Astner (links) und
Thomas Fritz (rechts)


